
Oberhof – „Wie ein Fisch im 
Wasser“ sei der Vorarlber-
ger Kunstbahnrodler Jonas 
Müller im deutschen Ober-
hof, urteilte der Stubaier 
ÖRV-Cheftrainer Christian 
Eigentler. Gestern avancier-
te der 25-Jährige sogar zum 
Goldfisch, der alle Blicke auf 
sich zog. In einem Gewässer, 
in dem in den Tagen zuvor – 
wie erwartet – die deutschen 
Rodler ihr Revier markiert 
und mit sieben WM-Titeln in 
sieben Bewerben eine Macht-
demonstration zelebriert hat-
ten. Nach dem Herren-Einsit-
zer jubelte nur ein Deutscher: 
ÖRV-Trainer Georg Hackl 
gehörte zur überglücklichen 
Gruppe, die Neo-Weltmeister 
Müller um den Hals sprang.

Der Sprint-Weltmeister von 
2019 hatte bereits am Freitag 
(Sprint) die Silbermedaille 
errungen und gewann ges-
tern vor dem Deutschen Max 
Langenhan und dem Stubai-
er David Gleirscher. Erst fünf 
Österreicher konnten bisher 
WM-Gold im Herren-Ein-
sitzer erringen – vor Müller 
war diese Ehre Herbert Tha-
ler (1959), Josef Feistmantl 
(1969), Markus Prock (1987, 
1996) und Wolfgang Kindl 
(2017) zuteil geworden. „Der 
Lauf war nicht ganz gut. Ich 
habe kurz geschwitzt“, ge-
stand Müller sogar noch Luft 
nach oben und beanspruchte 
das Rampenlicht keineswegs 
für sich alleine: „Da waren so 
viele Leute, die mir im Hinter-
grund geholfen haben.“

Die Gratulationen gab Mül-
ler direkt zurück: etwa an 
Doppel-Olympiasieger And-
reas Linger, der – mit Bruder 
Wolfgang – einst dermaßen 
erfolgreich am Schlitten saß, 
dass nach den beiden in Ab-
sam ein Kreisverkehr benannt 
wurde – und nun Müller nach 
seinem Sturz in Sigulda unter 

die Arme griff. Und auch für 
den Österreichischen Rodel-
verband stimmte der Mann 
aus Bludenz ein Loblied an. 
Die gemeinsame Entschei-
dung, auf die EM in Lettland 
zu verzichten, habe sich als 
goldrichtig herausgestellt. Im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Der verpasste rot-weiß-
rote Doppelsieg war für Da-
vid Gleirscher indes nur eine 
winzige Träne wert: „Ich freue 
mich mega über Bronze.“ Die 
vierte WM-Einzelmedaille 
in seiner Karriere stimmte 
den Olympiasieger von 2018 
glücklich. Während der Nat-

terer Wolfgang Kindl („Ober-
hof zählt nicht zu meinen 
Lieblingsbahnen“) nach Platz 
sechs der Konkurrenz Respekt 
zollte, haderte Gleirschers 
Bruder Nico (10.) gnadenlos 
mit seiner Leistung in Ober-
hof: „Ich bin einfach schlecht 
gerodelt.“

Dank der Silbermedaille im 
abschließenden Teambewerb 
– der Sieger hieß Deutschland 
– durfte sich auch Madeleine 
Egle nach Platz vier am Vortag 
über Zählbares freuen. Neben 
der Rinnerin trugen Jonas 
Müller, sein Bruder Yannick 
und der Tiroler Armin Frau-
scher (Letztere im Doppelsit-
zer) zum starken Teamergeb-
nis bei.

Insgesamt standen nach 
neun Bewerben acht ÖRV-
Medaillen (1 x Gold, 4 x Silber, 
3 x Bronze) zu Buche. Dass 
gestern in Oberhof DJ Ötzis 
Hit „Sweet Caroline“ aus den 
Lautsprechern drang, passte 
in das Bild: Auch Österreich 
ließ bei der deutschen Party 
die Sau raus. (dale)

Gold-Jubel in deutscher Festung
Der Vorarlberger Jonas Müller verhinderte, dass Gastgeber Deutschland bei der Rodel-WM in 
Oberhof alle Titel eroberte. Bronze für den Tiroler David Gleirscher, Silber im Teambewerb.

Jonas Müller kürte sich zum fünften österreichischen Rodel-Weltmeister im Herren-Einsitzer.� Foto: APA/Schutt

6 Fragen an

1 An dieser österreichi-
schen WM-Bilanz gibt 
es nichts auszusetzen? 

Nein, noch dazu in Ober-
hof auf einer deutschen 
Bahn. In der Mannschaft 
war es wieder knapp: Sil-
ber mit zwei Hundertsteln 
Rückstand. Aber bei Olym-
pia waren es noch acht – 
wir kommen näher (lacht).

2 Hätte man mit der 
Medaillenflut rech-
nen können? Wir ha-

ben uns nach dem Welt-
cup in Sigulda gut erholt, 
die Brust ist jetzt schon 
wieder breiter.

3 Besondere Freude 
bereitet wohl die 
Tatsache, dass bei 

Damen und Herren glei-
chermaßen Erfolge einge-
fahren werden. Das ist toll 
und auch unser Anspruch: 
Wir wollen in jeder Diszip-
lin um eine Medaille mit-
fahren.

4 Welches Ziel hat 
man bei den ver-
bleibenden vier 

Weltcup-Stationen? Wir 
wollen die Saison sauber 
zu Ende bringen und beim 
nächsten Schauplatz in 
Altenberg (GER) mit Blick-
richtung auf die WM 2024 
schon ein wenig testen.

5 Beim Kunstbahnro-
deln scheinen sich 
auch andere Natio-

nen zu etablieren. Bei den 
letzten vier Olympischen 
Winterspielen gewannen 
sieben Nationen Medail-
len, viel mehr Breite ha-
ben andere Wintersportar-
ten auch nicht.

6 Zuletzt kochte eine 
Förderdebatte hoch, 
wonach der Öster-

reichische Rodelverband 
mehr Geld erhalten hätte 
als andere. Die Förderung 
durch besondere Sport-
mittel stieg, das kommt 
allen zugute. Wir haben 
sicher kein schlechtes Ge-
wissen, wir liefern schließ-
lich auch und sind bei 
Olympia ein Medaillenga-
rant. Wenn es nach Leis-
tung geht, bekommen wir 
ohnehin zu wenig Geld, 
man muss schon auch 
seine Hausaufgaben ma-
chen. Ich verstehe nicht, 
dass sich andere Verbän-
de aufregen – die Kultur 
bekommt ein Vielfaches, 
dort passiert so etwas aber 
nicht.

Das Interview führte 
Florian Madl

Foto: Axel Springer

„Wir kommen der 
Spitze näher“
Rodel-Legende Markus 
Prock (58) bilanziert nach 
der WM in Oberhof (GER) 
zufrieden und blickt zu-
versichtlich auf den Rest 
der Saison voraus. Man 
blicke „mit breiter Brust“ 
in die Zukunft.

Markus Prock
Österr. Rodelverbands-Präsident

Herren-Einsitzer in Oberhof 
(GER): 1. Jonas Müller (AUT) 
1:25,478 Min., 2. Max Langen-
han (GER) +0,104 Sek., 3. David 
Gleirscher (AUT) +0,121. Weiters: 
6. Wolfgang Kindl 0,429, 10. Nico 
Gleirscher (beide AUT) 0,587.

Teambewerb: 1. Deutschland 
2:22,266 Min., 2. Österreich (M. 
Egle, J. Müller, Y. Müller/Frauscher 
+0,023 Sek., 3. Lettland 0,400.

Österreichische Medaillen (8): 
Gold (1): Jonas Müller (Herren-
Einsitzer). Silber (4): Selina Egle/
Lara Kipp (Doppelsitzer-Sprint und 
Doppelsitzer), J. Müller (Herren-
Sprint) Madeleine Egle, Jonas 
Müller, Yannick Müller/Armin Frau-
scher (Teambewerb). Bronze (3): 
David Gleirscher (Herren-Einsitzer), 
Y. Müller/Frauscher (Doppelsitzer-
Sprint und Doppelsitzer).

Kunstbahnrodel-WM

Dieses Quartett sorgte gestern in Oberhof mit der Silbermedaille im Teambewerb für einen erfolgreichen 
Abschluss: Yannick Müller, Jonas Müller, Madeleine Egle und Armin Frauscher (von links).� Foto: ÖRV/Reker

St. Moritz – Der Sistranser 
Markus Treichl hat gestern 
in St. Moritz sein bisher bes-
tes WM-Ergebnis im Zwei-
erbob herausgefahren. Der 
29-jährige Tiroler belegte mit 
seinem Anschieber Markus 
Sammer Rang neun und er-
reichte damit sein WM-Ziel, 
ein einstelliges Ergebnis. 

An der Spitze beendete der 
Deutsche Johannes Loch-
ner die Rekordserie seines 
Landsmannes Francesco 
Friedrich. Der zweimalige 
Doppel-Olympiasieger hatte 
seit 2013 siebenmal in Serie 
WM-Gold im Zweier gewon-
nen.

Treichl/Sammer fehlten 

nach vier konstanten Läufen 
am Ende 2,34 Sekunden auf 
das Siegerduo. Ihre Lands-
männer Jakob Mandlbau-
er/Daiyehan Nichols-Bardi 
landeten auf Platz 23. Im 
Monobob der Frauen trium-
phierte die Deutsche Laura 
Nolte. Österreich war nach 
dem Schlaganfall, den die 
Wahl-Tirolerin Katrin Beierl 
erlitten hatte, nicht vertreten.

Bei der WM-Premiere des 
Mixed-Teambewerbs der 
Skeleton-Athleten belegten 
die Tiroler Anna Saulite und 
Florian Auer Platz 14. Janine 
Flock, die zuletzt bereits mit 
einer Verkühlung zu kämp-
fen hatte, legte eine Pause 
ein. Mit Susanne Kreher und 
Christopher Grotheer feierte 
ein Gespann aus Deutsch-
land den WM-Titel. (TT, APA)

Top Ten für Treichl im Zweierbob
Der Sistranser (9.) sorgte in St. Moritz für eine persönliche WM-Bestmarke, Lochner (GER) holte den Titel.

Markus Treichl (vorne) hatte mit Markus Sammer nichts mit den Medaillen zu 
tun, durfte sich aber über sein bestes WM-Ergebnis freuen.� Foto: IBSF

Zweierbob der Herren (Ergebnis 
nach vier Läufen): 1. Johannes 
Lochner (GER) 4:21,84 Min., 2. 
Francesco Friedrich (GER) +0,49 
Sek., 3. Michael Vogt (SUI) 0,50. 
Weiters: Markus Treichl 2,34, 23. 
Jakob Mandlbauer (beide AUT).

Monobob der Damen (Ergebnis 
nach vier Läufen): 1. Laura Nolte 
(GER) 4:44,85 Min., 2. Kaillie 

Humphries (USA) +0,40 Sek., 3. 
Lisa Buckwitz (GER) 0,72.

Skeleton, Mixed-Teambewerb: 
1. Susanne Kreher/Christopher 
Grotheer (GER) 2:24,91 Min., 2. 
Laura Deas/Matt Weston (GBR) 
+0,13 Sek., 3. Brogan Crowley/
Craig Thompson (GBR) 0,41. Wei-
ters: 14. Anna Saulite/Florian Auer 
(AUT) 3,63.

Bob- und Skeleton-WM in St. Moritz

Der Stubaier David Gleirscher freute 
sich über Bronze.� Foto: imago

Jonas Müller (Weltmeister)

„Dass es für ganz 
vorne gereicht hat, 

hat mich überrascht. Ich 
habe kurz geschwitzt, 
aber es ist sich ausge-
gangen.“
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